Kanzleikopf

Finanzamt
der Stadt ...
Straße, Hausnr./Postfach
PLZ Ort
Ort, Datum 

Az.: ...
Name ..., Steuer-Nr.: ...
Einspruch gegen den Einkommensteuerbescheid ...
Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den o.g. Einkommensteuerbescheid vom ... legen wir hiermit fristgerecht Einspruch ein.

Begründung:

Im Rahmen der Steuerfestsetzung wurden Progressionseinkünfte i.H.v. 12.000 € bei der Ermittlung des Steuersatzes mit einbezogen. Hierbei handelt es sich um das im Jahr 2007 bezogene Elterngeld i.H.v. 12 x 1.000 €.

Das Elterngeld ist gem. § 3 Nr. 67 EStG steuerfrei, unterliegt jedoch gem. § 32b Abs. 1 Nr. 1j EStG dem Progressionsvorbehalt. Die Vorschrift des § 32b EStG sichert die Besteuerung nach der Leistungsfähigkeit des Einzelnen unter Berücksichtigung eines auf seine Gesamteinkünfte bezogenen Steuersatzes. So unterliegen neben steuerfreien Einkünften auch Lohnersatzleistungen wie das Arbeitslosengeld oder Krankengeld dem Progressionsvorbehalt gem. § 32b EStG. Das bezogene Elterngeld bemisst sich ebenso an den zuletzt bezogenen Einkünften und stellt damit – zumindest teilweise – eine Lohnersatzleistung dar.

Das im Elterngeld enthaltene Mindestelterngeld i.H.v. 12 x 300 € = 3.600 € wird jedoch völlig unabhängig von einer früheren Erwerbstätigkeit gewährt und ist mit üblichen anderen – nicht dem Progressionsvorbehalt unterliegenden – reinen Sozialleistungen wie Kindergeld oder Zahlungen nach Hartz IV vergleichbar. Die Einbeziehung des Mindestelterngeldes in den Progressionsvorbehalt entspricht nicht dem Willen des Gesetzgebers und verstößt gegen die bisherige Rechtssystematik.

Im Rahmen des Einspruchsverfahrens wird die Kürzung der berücksichtigten Progressionsein​künfte um das Mindestelterngeld i.H.v. 12 x 300 € = 3.600 € beantragt. Wir weisen darauf hin, dass die Finanzverwaltung in Sachsen gem. einer Anweisung der OFD Chemnitz vom 27.06.2008 (S2295-47/4-St22) die gleiche Rechtsauffassung vertritt und demgemäß handelt. Bereits im Inter​esse einer steuerlichen Gleichbehandlung ist hier der Einspruch geboten.

Wir bitten um Prüfung und Berichtigung des Steuerbescheids. Für Rückfragen steht Ihnen ... gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
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